
Type RDZ

ZIFFERNOHMMETER
I mo ... 100 Mo (160 Mo )

5elbstobgleichendes Brückenmeßgeröl

mit digitoler Meßwerlonzeige und -ousgobe

Ein modernes Meßgeröt. . .

Kurze Meßzeit

Dekodische Anzeige

Großer Meßbereich

Einfoche Auswertung

Codierte Ausgobe

Erweiterter Bereich

Wählbore Auslösung

Neuzeitliche Auslührung

outomolischer Brückenobgleich in 0,7 s

vierstelliger Meßwerl und Kommq mil Leuchtziffern
bzw. Leuchtpunkt

scholtbor in den Moßeinheiten !), k!) und Mo

Meßgröße ongezeigter Meßwert x Moßeinheit
om Bereichsscho lter

tetrodische Meßwerlversch lü sse lung mit Bincirpoten-
r|oten

1,6focher Meßbereich bei Meßwertousgobe

scholfbor ouf Eigen-, Fremd- oder Hondslqrt

tronsislorisierie Modulbouweise

. . . für schnelle und genoue Widerstqndsmessungen

Dotenblotl
34r 000
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Eigenschoften und Anwendung

Dos Ziffernohmmeter RDZ ist ein Brückenmeßgeröt mii outomotischem Abgleich und digitoler Meßwert-

onzeige und -ousgobe. Der gesomte Abgleichvorgong douert elwo 0,7 s. Der Meßbereich beginnt bei I mo

und erstreckt sich bis 100 MQ bei dekodischer Anzeige und bis 160 MQ bei codierter Ausgobe des Meß-

wertes, Domit ist dos Gercjt in einem großen Bereich für schnelle und genoue Widerstondsmessungen

geergnel.

Die einzigen Bedienungshondgriffe sind dos Anklemmen des zu messenden Widerstondes und dos Ein-

stellen des Meßbereichs. Für den Anschluß des Meßobiektes sind on der Frontplotte zwei federnde Spe-

ziql-Klemmkontqkte vorhqnden. Außerdem befinden sich qn der Geröierückseite 4 Schrqubklemmen, die

zum Anschließen des Meßobiektes über eine löngere Verbindungsleilung vorgesehen sind. Dqbei konn

durch Lösen von Verbindungsloschen der Anschluß on der Frontplotle obgeklemmt werden

Der Meßwert wird mit proiizierten Leuchtziffern in einem einzeiligen Sichtfeld vierstellig ongezeigt. Ein

Leuchtpunkt gibt die Kommostelle im Meßwert on. Der gesomte Meßbereich des Gerötes ist in 8 Slufen

unterteilt, wobei mit dem Bereichsscholter ie 3 Schqltstellungen im Q-Bereich und kQ-Bereich und 2 Schqlt-

siellungen im MQ-Bereich verfügbor sind. Die Meßgröße setzt sich ous dem ongezeigten Meßwerl mrt

Kommostelle und ous der om Bereichsscholter qbzulesenden Moßeinheit O, k!) oder Mll zusommen.

Wird der eingestellte Meßbereich überschritten, so erscheint onstelle der l. Ziffer im Sichtfeld die Leucht"

schrift ..uberlouf". Es werden donn nur die letzten drei stellen ongezeigl. Do ieder Meßwert in einem

Anzeigespeicher bis zum Abschluß einer neuen Messung festgeholten wird, ist dos Anzeigebild ruhig und

Ktor.

Für dos Auslösen des Meßvorgonges konn Eigen-, Fremd- oder Hondslort gewöhlt werden. Domit lcißt

sich dos Geröt qn verschiedene Anforderungen qnpqssen. Bei Einzel- oder Stichprobenmessungen wird im

ollgemeinen der Hondstort zur Anwendung kommen, wobei die Meßwert-Anzeige noch Belieben oufrecht-

erhqlten werden konn. Meßwertönderungen in Abhcingigkeit von öußeren Bedingungen lossen sich mit

Eigenstort erfossen. In diesem Folle sorgt die Anderung der Meßgröße selbst für den Beginn eines neuen

Abgleichvorgonges, und zwor donn, wenn sie den Werl von 
,1...2 

Ziffernschritten des ieweils einge-

stellten Meßbereichs überschreitet. Die Meßwertönderung kommt nur in den betroffenen Stellen durch

sprunghoften Ziffernwechsel zum Ausdruck. Schließlich können mit Fremdslqrt die Widerslondsmessungen

zu bestimmlen Zeiten oder in einem vorgegebenen Zeiltqkt von oußen gesteuert werden. Von dieser Mög-

lichkeit wird vor ollem bei Verwendung der Meßwertousgobe Gebrouch gemocht.

Um dos Ziffernohmmeter ouch im Rohmen der Meßwertverqrbeitung einsetzen zu können, steht erne

codierte Meßwertousgobe zur Verfügung. Die vier Dekoden des Meßwertes sind im tetrodischen Binörcode

verschlüsselt. Zur Ausgobe im porollel-porollel-Betrieb sind dementsprechend l6 Potentiolousgönge vor-

honden. Weitere 8 Kontoktousgönge sind den einzelnen Meßbereichstufen zugeordnet. Außerdem liefert

ein zusdtzlicher Potentiolousgong die Speichermeldung bzw. den Druckbefehl on dos Folgegeröt.

Zur Speicherung der Meßwerte können Lochstreifen- oder Lochkortenstonzer über eine Steuereinrichtung

on dos Ziffernohmmeter RDZ ongeschlossen werden. Hierfür eignet sich z. B. die R & S-Stonzersteuerung

für outomotische Eingobe Type UCC. Anschlußgeröte mit Eins-ous-Zehn-Code, wie z. B. die Kienzle-

Digitol-Drucker Dl0E, DllE und Dl4E, der IBM-Kortenlocher 024 und der IBM-Schreiblo cher 026, erlor'

dern einen Code-Umsetzer. Auch hierfür steht in der R & S-Typenreihe UC ... ein Umsetzer zur VerfÜgung



Wirkungsweise und Auf bou

Dos Ziffernohmmeter RDZ orbeitet noch dem Brückenobgleichverfohren, dos zu den genouesten Methoden

der Widerstondsbestim mung zöhlt. Der unbekonnte widerstond R, bildet hierbei einen Zweig einer

wheotstone-Brückenscholtung. Durch veröndern der Widerstönde in den qnderen Zweigen wird die

Brücke so obgeglichen, doß die sponnungsdifferenz in der Abgleich-Diogonole Nullwird. Der unbekonnte

Widerstqnd R, ist donn durch die bekonnte Verhöltnisgleichung der Widerstönde bei BrÜckenobgleich

bestimmt. Wenn zwei benqchborte BrÜckenwiderstönde in einem dekodischen Verhöltnis zueinonder

stehen, sind die Zohlenwerte der beiden onderen Br Ü ckenwiderstö nde bis quf die Größenordnung mit-

einonder vergleichbor. Die BrÜckenscholtung des Geröles mocht hiervon Gebrouch. Mit dem Bereichs-

scholter wird dos Wiclerstondsverhöltnis zweier benochborter Brückenzweige dekodisch so veröndert, doß

in iedem Meßbereich mit demselben verönderboren Widerstond im onderen BrÜckenzweig obgeglichen

werden Konn.

Der Vergleichswiderstqnd wird im Ziffernohmmeter RDZ mit Hilfe eines Stufenpotentiometers gebildet. Es

besteht ous 4 Dekqden mil ie 4 widerstönden, deren Werte im Verhciltnis 8:4:2:l binör gestuft sind und

die durch Relois-Kontokte einzeln zugescholtet werden können. Die Zuscholtung der Widerslqndsstufen er-

folgt nocheinonder durch eine Kette von l6 Relqis mit Schutzgoskontokten. Die Reloiskette beginnt den Auf-

bou des Verg leichswidersto ndes bei Null und setzt ihn schrittweise, bei der höchsten Dekqde beginnend,

ous den Binörstufen 8, 4,2, 1 zusommen.

Dekode des Sluf enPolenliomelers

Die Entscheidung, ob die ieweils zugescholtete Widerstondsstufe qn den Brückenobgleich heron- oder be-

reits dorüber hinousgeführt hot, wird von der Sponnungsdifferenz in der Abgleich-Diogonole obgeleitet'

Sie wird zu diesem Zweck kurzzeitig durch einen Zerhocker obgefrogt und liefert über einen Nullverstcir-

l<er immer donn einen Fehlerimpuls, wenn ihre Poloritöt dqs Uberschreiten des Abgleichs durch die zuge-

schohete Widerstqndsstufe kennzeichnet. In diesem Folle geht über den Bewerter und den onschließenden

lmpulsformer ein Anzugsimpuls on dqs betreffende Relois, dessen zugehöriger Kontqkt doroufhin die

Widerstondsstufe kurzschließt.

Zeitlicher Verlouf eines Abgleichvorgonges



RDZ

Der Zeitoblouf der Abg leichvorgcinge wird von einem Toktgeber mit 25 Hz gesteuert. Er liefert die Tqktim-
pulse für dos Schieberegister und die Abfollimpulse für die Reloiskette. Domit wird die Zuscholtfoige oer
Widerstondsstufen festgelegt. Außerdem steuert der Toktgeber mit Abfrogeimpulsen den Bewerter. Do-

durch wird sichergestellt, doß Störimpulse infolge Kontoktprellungen ousgeblendet werden.

Der Schqltzustond oller für den Aufbou des Ve rg le ichswidersto n des benötigten Relois wird im Verlouf
des Abgleichvorgonges im Zwischenspeicher feslgeholten und gibt in codierter Form den Meßwert on.

Nochdem vom Schieberegister dqs Ende des Abgleichvorgonges gemeldet ist, veronloßt ein Ubergobe-
impuls die Meßwertoufnohme in den Anzeigespeicher. Er liefert die Binörpotentiole für die codierte Meß-

werf.Ausgobe und für die decodierte dekodische Meßwerl-Anzeige.

Jeder Abgleichvorgong wird von einem Stortimpuls ousgelöst, der die Nullstellung der Reloiskette be-

wirki. Der Stortimpuls wird bei Hondstqrt durch kurzzeitiges Eintosten eines Potentiols und bei Fremdstqrt
qus einem ongelieferten lmpuls gebildet. Bei Eigenstort veronloßt der Nullverstörker den Stortimpuls, und

zwqr nur donn, wenn sich mit der Meßgröße der Brückenobgleich öndert und oußerdem ein gerode ob-

loufender Abgleichvorgong beendet ist.

t-rrT
!n- oWhoorstonc-Brücke

Stdrt

Schieböresister

Blockscholtbild des Ziflernohmmeters RDZ

Codierle Aussobe

Dos Geröt ist in Modulbouweise ousgeführt und wird in einem stobilen Stohlblechkosten mit obnehmbqrem

Deckel geliefert. Mit Ausnohme von zwei Nuvistoren im Nullverstörker ist dos Geröt vollstöndig mil Tron-

sistoren bestückt. Für dos Stufenpotentiometer und die Bereichswiderstönde werden eng tolerierle Mon-

o o n inwide rstö n de verwendet.

311000



Meßsponnung

Technische Doten

Messung

Meßscholtung . in stufen selbstqbgleichende wheotstone-Brücke

Meßort Augenblickswertmessung mit Vergleichswiderslond
(Stuf enpotentiometer)

Gleichsponnung

Belostung des Meßobiekls -: l0 mW

Meßzeiten

Vorlquf noch stort ''1 4o ms

Meßwert-Bestimmung 640 ms

Meßwert-Anzeige bzw. Ausgobe 20 ms

Gesomtdouer co. 700 ms

Meßfolge. co. 1 Messung/s

Eigenstort.

eigen-, fremd- oder von Hond gestortet

selbsttötig bei Meßgrößenönderung
um 1...2 Ziffernschrifte

Hondstort . mit Toste (Kellogscholter) in der Frontplotte

Fremdslort über Anschluß on Geröterückseile

Eingongswiderstond 100 kO ll l0 nF

Stortsignql lmPuls :- 5 V., Douer1 ms

Meßbereich

bei dekodischer Anzeige 0/l mO...99,99 MO

bei codierter Ausgobe 0/l mQ ..' 159,99 MO

Bereichsu nterteilung schqltbore Nennwerte 'l0i 100/1000 O

Empfindlichkeit

r0/'r00/]000 kf)
r0/r 00 Mo

I 0 a vom Nennwert/Ziffernschritt

Auf lösu ng

der dekodischen Anzeige 9999 Ziffernschritte,
d. h. 0...9 ie Dekode

der codierten Ausgobe . 15999 Kombinotionen,
d. h. 0... l5 qn l. Ziffernstelle
und 0...9 on übrigen Ziffernstellen

Feh lergrenzen

der dekodischen Anzeige ! 0,021" von Meßwert in den Bereichen 10O... 10MO
t 0,1 % vom Meßwert im Bereich 100 MQ
t 0,01% vom Nennwert in ollen Bereichen

der Bereichsumscholtung t 0,01% in den Berelchen '10 o " 10 Mo
t 0,02/" in Bereich'l00MQ

!0,02%ll0"C in den Bereichen l0 O ... l0 MO
! 0,1%ll0 "C im Bereich '100 Mo

Temperotur-Einfluß



Meßwert-Anzeige

Anzeigeinformolionen

Anzeigeort

Meßwert

Kommo.

Bereichsüberschreitung

Besf immung der Meßgröße

Wechsel der Anzeige .

Meßwert mit Kommostelle,
Meßbereichsüberschreitung

digitol, dekodisch

durch Leuchlziffern von 25 mm Höhe im einzeiligen,
vierslel ligen Anzeigefeld

durch Leuchtpunkl

durch Leuchlschrift "Uberlouf" onstelle der l. Ziffer

Meßwert x Moßeinheit om Bereichsscholter

nur bei Meßwerlönderung

fileßwert-Ausgobe

Ausgobeinformotionen

Ausgobeort

Meßwert

Meßbereich

Ausgobecode

Speichermeldung

Meßwert, Meßbereich, Speichermeldung (Druckbefehl)

digitol, codiert

durch Binörpotentiole

-1,5V,!20% l-9V !20%

durch jedem Bereich zugeordnele Arbeilskonlokte

durch Gleichsponnungsimpuls
l5 V,,/co. 'l ms Dquer

tetrodischer Binörcode

nur für
l. Ziffernstelle

1248
(d) (c) (b) (o)

0
,|

4
5
o

8

9

'10

'll

12
'13

t4
'15

oooo
LOOO
oLoo
LLOO
ooLo
LOLO
OLLO
LLLO
oooL
LOOL
OLOL
LLOL
OOLL
LOLL
OLLL
LLLL

Tetroden einer Ziffernstelle

Zulössige Belostung

der Potentiol-Ausgünge
der Kontokt-Ausgönge .

> 10 ko
mox. 100 V/mox. 100 mA



Allgemeine Doten

Anschluß

für Meßoblekt

für Meßwert-Ausgobe,
Fremdstqrt und Druckbefehl

Netzqnschluß

Umgebungsfemperolur

Logertemperotur

Beschriftung

Forbe.

Abmessungen (BxHxT)

Gewicht

Bestellbezeichnung

4polige federnde Speziol-Klemmkontokt-Vorrichtung
on der Frontplotte
4 Schroubklemmen on der Gerölerückseite
(mit Verbindungsloschen zum Abtrennen des

Frontploiten-Anschlusses)

über 30poli9e Buchsenleiste DIN 41622 on der

Geröierückseite

115112512201235V + 10% l-15%,
47 ...63 Hz (co. 50 VA)

+ ]5 "c ... + 35 "C

_10oc...+80oc

zweisprochig : deutsch/englisch

grou, RAL 2001

2fß x227 x276nm

co. 13 kg

) Ziffernohmmeter Type RDZ BN 341

Empfohlene Ergänzungen (gesonded zu bestel len)

Zum Anschluß on
Meßweri-Ausgobe

Zur Steuerung von
Lochstreifenstonzern

Zur Umsetzung in
Eins-ous-Zehn-Code

30poliger Hondslecker M DIN 41622

(R & S-Sochnummer FTS 13061)

Stonzersteuerung für oufomotische Eingobe

Type UCC BN 1202123

Codeumselzer Type UCC BN 1207130



ZIFFERNOHMMETER RDZ

Anderunqen, insbesondere solche, die dorch den technischen Forl!ch.itt b€dinst sind, vorbeholten!
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